
Sehr geehrte Damen und Herren, 27. April 2011

die Ereignisse im japanischen Kernkraftwerk Fukushima als Folge der Erdbeben- und 
Tsunami-Katastrophe haben auch bei uns in Deutschland intensive Diskussionen über 
die Rolle der Kernenergie ausgelöst. 

Eine sichere, bezahlbare und klimaverträgliche Energieversorgung ist eine zentrale 
Voraussetzung für wirtschaftliches Wachstum und Wohlstand in einem modernen 
Industrieland wie Deutschland. Wirtschaftliche Vernunft, soziale Verantwortung und die 
Bewahrung der Schöpfung miteinander zu verbinden, das macht den Kern von CDU-
Politik aus. 

Deshalb sind wir als CDU besonders gefordert, diese energiepolitische Debatte mit zu 
führen und aktiv zu gestalten. Um die aktuellen Diskussionen besser einordnen zu 
können und Ihnen weitere Argumente an die Hand zu geben, haben wir eine Reihe von 
Informationen für Sie zusammengestellt. Ich würde mich freuen, wenn Ihnen dieses 
Material für Ihre Arbeit vor Ort nützlich ist. Sie können es im Internet abrufen unter 
http://www.cdu.de/doc/pdfc/110427-Energiepolitik.pdf . 

Das Konrad-Adenauer-Haus hat in diesen Tagen mehrere Angebote vorbereitet, die zur 
Diskussion über den zukünftigen energiepolitischen Kurs genutzt werden können: 
  

• Im CDU-Mitgliedernetz (www.cdunet.de) haben alle Mitglieder die Möglichkeit, 
sich an dieser Diskussion zu beteiligen. Sie können dort bis zum 2. Mai 2011 Ihre 
Frage an die Vorsitzende der CDU Deutschlands, Bundeskanzlerin Dr. Angela 
Merkel, stellen. Parallel dazu können die Mitglieder Fragen bewerten. Die zehn 
Fragen mit der höchsten Stimmenzahl wird Angela Merkel am 3. Mai 2011 in 
einem Video-Interview beantworten. 
  

• Für den 2. Mai 2011 habe ich zu einer gemeinsamen Sitzung der CDU-
Bundesfachausschüsse Klima-, Umwelt- und Energiepolitik sowie Wirtschafts-, 
Haushalts- und Finanzpolitik zusammen mit dem Stellvertretenden CDU-
Bundesvorsitzenden und Bundesumweltminister Dr. Norbert Röttgen, dem Chef 
des Bundeskanzleramtes Ronald Pofalla und den Landesgeneralsekretären ins 
Konrad-Adenauer-Haus eingeladen. 
  

• Am selben Tag findet dort zudem eine energiepolitische Fachkonferenz statt, zu 
der alle Kreisverbände eine Einladung erhalten haben. 
  

• Schließlich tagt am 9. Mai 2011 der Bundesvorstand und wird über die 
Energiepolitik beraten. Über das Ergebnis der Sitzung werde ich Sie im Anschluss 
informieren. 
  

Ich bin mir sicher, dass wir als CDU gestärkt aus dieser Debatte hervorgehen können, 
weil wir - im Gegensatz zu unseren Mitbewerbern - als Volkspartei nicht nur 
Einzelthemen und Einzelinteressen im Auge haben, sondern Verantwortung für alle in 
unserem Land übernehmen. 
  

Mit freundlichen Grüßen CDU-Bundesgeschäftsstelle 

  Hermann Gröhe MdB Klingelhöferstraße 8
E-Mail: cdunet@cdu.de 10785 Berlin
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